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Provinz Brandenburg. 

is e rlin. Romanschriststeller Os- 
Medtns der unter dem Pseudo- 

; rn Gregor Samarow der deutschen 
Leseroekt bekannt geworden, ist hier im 
Alter von 74 Jahren ge orhen. Me- 
ding ist aus der ostpreusz schen Beam- 
tentoelt hervorgegangen. —- Eine der 
ältesten Frauen unserer Residenz, 
charlotteDiederich, ist, 100 Jahre alt, 

ier gestorben. Den 100. Geburtstag 
atte sie am 1. December v. J. noch 

in ziemlicher körperlicher Rüstigkeit 
I und Geistessrtllche unter Theilnahme 

weitester Krei e gefeiert. — Die im 

fauseSoldinerstn 37 wohnendeWeber- 
rau Anna Bliß wollte sich und ihre 

drei Kinder umbringen. Die beiden 
ältesten sliiehteten aber aus der Woh- 
nung, worauf die Mutter steh und ihr 
ittngstes Kind ermordete. Der Weber 

I- lehte in letter Zeit im Zwist mit sei- 
ner Frau, und diese beschloß mit den 
Kindern in den Tod zu gehen. —- Der 
Oetonom der Happoldthrauerei J. G. 
Kabisch. genanntKirmse, ist im 86.Le- 
bengjahre entschlasen. Seinen eigenen 
Sohn überfahren und getödtet hat tm 

Btisein der Mutter der bei der stöhn- 
sehen Straßenbahn (Siemen5 Fc 
halste) angestellte Fahrer Dolata auz 
der Wienerstrasze iiber den Fahrdamm. 
—- Beim Segeln ertrant im Kramp- 
niysee ein hiesiger Student Puhlmann, 
der drei Commilitonen zu einer Fahrt 
mit dem ihm gehörenden Segelboot 
eingeladen hatte. -—- Ertrunten ist in- 
solge eines Zusammenstoßes aus dem 
Wasser der 36 Jahre alte Schiffseig- 
ner Ernil Rietrow aus Zerpenschleuse 
—- Criminalinspettor Oöiar Krause, 
der Vorsteher der Criminaipolizei hier, 
seierte sein 25jähriges Amtgjuhiläum 

G u h e n. Kürschnermeister Frie- 
drich Gustav Richter hat am 19. März 
d. J. sein 50jähriges Meisterjubiläum 
gefeiert. 

Irovtnz Oflpreusem 
J n st e r b u r g. Sein fünfzigjäh- 

rigee Dienstjubiläum feierte der Erste 
Staatsanwalt heim hiesigen Laubge- 
richt Geheimer Justizrath Hecht. 

imnennknbnmn Hm Noli-im- 

mer Mühle-situi- im hikkgm meis- 
ertrant das Siäiöhrige Söhnchen der 
Frau Gerichtsassistentenwittwe Hofs- 
rnann aus Lytt. 

Reichau. Der älteste Sohn dez 

Rittergutgbesiyers Schumann verun- 

glückte aus der Entenjagd. Die Flinte 
seines Jagdgesährten, des dortigen 
Försters, entlud sich. Die ganzeSchrot- 
ladung drang in den Hinterton deg 

zungen Mannes, der sofort todt zu- 
anrmenbrach. 
S a a lse l d. Bürgermeister Lab- 

letosti ist nach langer Krankheit hier 
gestorben. Seine vielen Verdienste 
um die Stadt wurden bei dern Ue- 
vertritt in den Nuhestand durch Ver- 
leihung des Reihen Adlerordeng be- 
lohnt. 

T i l s i i. Vorarbeiter Girrulat aus 

Parnletten hat seinem Leben ein Ende 
gemacht, indem er in den Memelstrom 
sprang. Er hatte bereits vorher sei- 
nen Bekannten dieses Vorhaben mitge- 
theilt. 

Provinz Delipreusew 
Danzig. Dem Chefarzt des 

evangelischen Dialonissentrantenhau- 
ses Dr. Fischer wurde der Rathe Ad- 
lerorden 4. Klasse verliehen. s— Der 
Bäckerlehrling Paul SjLusz in Neu- 
jahrtvasser wollte die Oiidair Straße 

übeereiten, als ein Siraßenbaänzug 
rnit oiortvagen ankam, der auch das 
vorschriftsmäßige Warnungssignal 
gab. Struß schritt. ais der Motor- 
rdagen vorbei war, ohne aus den An- 
hängewagen zu achten, weiter, wurde 
von diesem ersaszt und an beiden Bei- 
nen iiber ahren. Jns Krantenhaus 
gebracht, tarh er. 

C ze r I k. Aus Anlaß seines SO- 
iiihrigen Meisteriubiläums wurde dem 
Schneidermeisler Menhel von dem 
Odertneister der Schneiderinnung ein 
Ehrenmeister - Brief überreicht· 

Deutsch- Eylau. Der Fourier- 
Unterossicier Steinert von der 11. 
Compagnie des Jnsanterie - Regi- 
rnents No. 59 hat sich erschaffen. 
Furcht vor Strafe soll der Grund der 
That sein« Steinect diente im achten 
Jahre. —- Das Fest des 25jährigen 
Bestehens des hiesigen Turnvereins 
sand kürzlich statt. 

E lb i n g. An der Schwimmanstalt 
im Elbingflusz wurde eine männliche 
Leiche angeschaume welche als die 
des 54 Jahre alten Arbeiters Anton 
Knhn aus der Königsbuger Straße 
erkannt wurde· Kahn, der vermißt 
wurde, arbeitete in Schillingsbriicke 
nnd ist auf dem Nüawege von der Ar- 
beitsstätte in den Elbingsluß gerathen 
nnd ertrunierk 

G r a n d e n s. Von der Straßen- 
hahn wurde der zehnfähriae Sohn des 
Arbeiters Schuster aus Kl. Tarpen 
in der Linden Straße hietselbsi über- 
fahren. 

EIN-W Dom-mem- 
Langediisr. Der Sahn des 

heizers Schutz gerieth zwischen die 
Puiser zweier Wagen und wurde auf 
der Stelle getödtet. 

Patnient. Die Brsitzerssrau 
Qreuß goß Petri-leimt aus das Herd- 
euer. Die Kanne explodirte, und 
I brennende Petroleum ergoß sich 

iider die Frau nnd erfaßte auch noch 
Ihr hinter ihr stehende-Z Kind. Jhr 
Thema-n kannte das mit brennenden 
Kleidern aus den Flur eilende Kind 
stch kechtpitia erst-M und in ein 

Uassergefd tauchen, während die 
Frau so f were Brandwunden erlitt, 
da fie na qualdollem Leiden starb. 

ogzow. Dem Eigenthümer 
Lildtte verfehle fein Pferd einen der- 
art wuchtigen Schlag auf den Kopf, 
daß er ftarb. 

Schweilin Scheune und das 
Wohn aus des Eigenthümers Judi- 
nand liller sowie das Arbeiterhaus 
des Hofbesitzer-Z Slibbe gingen in 
Flammen auf. Die Gebäude waren 

versichert. 
Stolp. Beim Baden fand im 

Schietagnerfee unterhalb der Zentau- 
net Mühle der dreißig Jahre alte 

Maurergefelle Hermann Kroll aus 
Zemmen feinen Tod. Wiederbele- 
bungsverfuche waren erfolglos. 

Swinemünde. Außerhalb desl 
hafeni lenterte das Boot des Fischers 
August Schmidt, der dabei ertrant; 
der ihn begleitende Fischerjunge wurde 
von dem hinzulommenden Boote des 
Fifchers Schar-ff aufgenommen. 

Wolgaft. Der ehemalige Statt- 
halter Oefterreich feierte mit feiner 
Gattin das Fest der goldenen Hochzeit. 
Der Jubilar ift 81, feine Frau 72 l 

Jahre alt. s 
Frovmz Zchtegwiwpoklletn i 
A l i o n a. Jn den oberen Räumen 

des zur Siechenpflegeanfialt in der· 
Norderftraße gehörigen Kiichengel)·ciit:f 

des, in welchem sich eine Tischlertverl- 
stätte befindet, brach Feuer aus, wel- 
ches fich mit rasender Geschwindigkeit 
weiter verbreitete. — Bei den Auf- 
räurnungsarbeiten fand man den 
Tifchler Klincker todt vor. Der Mann 
hat wiederholt Selbftmordgedanten 
geäußert und wird nun angenom-« 
men, daß er das Feuer felbft ange-; 
legt hat und dabei den Tod gefunden; 
hat. ; 

B u l le n d o r f. Bahnwärter Jo-- 
dann Brandt feierte sein Wjöhriges 
Dienstjubiläum. Dem Jubilar wur- 
den von Colleaen, Freunden und Be- 
kannten viele Ehrunaen zutheiL 

G l ii ck ft a d t. Der hochbetaqte ; 

Rentner Döllina, welcher hier bei sei- E 

nem Sohne wohnte, ift im Rhein er-- 

trunken. s 

Hahenweftedt. Im Gewese« 
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entstand Feuer; dasselbe hatte imi 
Stall seinen Anfang genommen. Das’ 

.Haus hatte weiche Bedachung und 
Z brannte bis auf zwei Seitenmauern 

Inieden Auch das Nachbarhaus des 
Spinnereibesißers Schönwandt mit 

EFachwerl und Strohdach wurde voll- 
ständig in Asche gelegt. 

Provinz Fichtesiem 
K r i n t s ch. Arbeiter Schinidt ; 

j wurde vvn einem wüthenden Pullen ! 

iderartig an die Wand gedrückt, daß 
; sein Tod nach kurzer Zeit erfolgte. 
l L ie g n i y. Jhr 50jähriges Dienst- 
jubiliium feierte die 83 Jahre alte 
Wirthschafterin Christiane Pohl beil 
Partitulier Hose, Glochaner Straße 

I hats-tote ! 

i Neulireh Der 83 Jahre altes 
f Hilssweichenfteller Herrnann Schu- 
i mann von hier verunglückte beim Ran-« 
giren des von Liegnitz nach Merzdorf 
verlehrenden Güterzuges dadurch, daß 

Her vom Trittbrett abglitt und unter 
s die Räder von zwei Wagen gerieth, 
zwelche ihm quer über den Unterleib 
fuhren und die Beine vom Körper fast 
vollständig trennten. 

P r i n z d o r f. Wohnhaus, Stall 
und Scheune des Gärtners Siege- 
mund brannten mit sämmtlichen Fut- 
ter- und Hoizvorräthen sowie Wirth- 

schgtsgeräthen nieder. 
s 

«- treh en. Ein schreckliches Un- 
glück ereignete sich aus der Cbaussee 
von Schweinebraten nach Großburg. 
Die etwa neunjährige Tochter des 
Schmiedemeisters Schaar aus Schwei- 
nebraten gerieth mit dem Kopfe unter 
eine in Bewegung befindliche Stra- 
ßen - Dampfwalze, welche den Kopf 

zdes bedauernswerthen Mädchens zu 
Teiner unförmlichen Masse breitquetsch- 
! te. 

Provinz Toten. 
P o s e n. Sein 50iähriges Dienst- 

s jubiliium seierte der Necbnungsrevisor 
des Oberlandesgerichts Rechnungs- srath Wollburg. Oberlandesgerichts- 

Z priisident Dr. Gryczewsti überreichte 

s ihm den Kronen-Orden 8. Klasse. 

f 

l 
! 

B e n tis ch e n. Arbeiter Joses Lor- 
» iowsti war aus dem Gute Chludoroo 
; rnit dem Besestigen von Weinranten 

beschäftigt, welche von dem Winde los- 
gerissen waren. Plöhlich brach das 

. 
Spalier, aus dem Loriowsii stand, 
und dieser stürzte aus einer ziemlich 
bedeutenden Höhe herab, wobei er sich 
außer anderen Verlenungen auch eine 
solche des Rückgrats zuzog. Der Ber- 
ungliickte wurde ins Krankenhaus ge- 
bracht, wo er bald nach seiner Einliefe- 
rung gestorben ist. 

K r o n e a. B r. Jn einem Einwoh- 
nerhause des Rittergutsbesitzers Pabl 
in Neu- asinitz brach Feuer aus« durch 
welches as haus in lurzer Zeit ein- 
geiischert wurde. Bei der Bergung ih- 
rer Habseligleiten wurde die Einwoh- 
nersrau Anna Kniiter und deren er- 

wachsener Sohn durch das Einstürzen 
des Baches an Beinen, Armen und 
Gesicht schwer verledt 

Provinz Hat-hien- 
F r o h s e. Das Hasenineistet En- 

gel’sche Ehepaar seierte in großer Rü- 
stigkeit das seltene Fest der goldenen 
»Mir Pastor einer-. Cäsar - Gr- 
al e und Hauptlehrer Goedecke über- reichäen die gespendete Ehejubiläumss 

medaille. 
h a l le. Schuhmachermeister Weid- 

ltng aus Weißenselc isi ans der Mersei 

bnrger Straße tu der Nähe der Fabrik 
von Fr. Zimmer-no etc Co. von et- 
nem Motortvagen d halte - Muse- 
burger Straßenbahn umgefahren und 
so erheblich verletzt worden, daß der 
Tod nach wenigen Minuten eintrat. 

Fe r.che l. Beim Tanz, an dem sich 
junge Leute aus Buch und Schelldorf 
betheiligten, kam es zu Reibereien, die 
zum Schluß des Vergnügen-s Anlaß 
gaben. Auf der Straße wurde iurz 
darauf der Arbeiter Schramm mit ei- 
nem Stich hinter dem rechten Ohre be- 
wußtlos aufgefunden. Während man 

örztliche hiilfe herbeiholen wollte, war 

Schramm verstorben. Der Thiiter ist 
nicht ermittelt. 

M e i s b e r g. Gastwirthssohn Otto 
Frante hatte infolge eines Ase-genun- 
falles sich am Arm derart beschädigt, 
daß ihm dieser in der Halle’schen Kli- 
nik abgenommen werden sollte. Dazu 
tam es indes nicht, denn der Unglück- 
liche erlag vorher einer Blutvergis- 
iung. 

Niederorschel. Sein 50jähri- 
ges Apothetetjubitäum feierte Apothe- 
tenbesttzer Schwarzenecker jr. 

S ch ö n e b e ck. Nach kurzem Kran- 
kenlager starb hier der letzte Ehrenbiir- 
ger unserer Stadt, Bürgermeister a. 
D. Schildener, im Alter von 84 Jah- 
ren. Er hat 35 Jahre lang der Stadt 
im Ehrenamte gedient, davon dreißig 
Jahre als Mitglied des Magistrats. 
Ebenso gehörte er fast dreißig Jahre 
dem Gemeindetirchenrath als Kirchen- 
ältester an. 

W a n z l e b e n. Auf dem Heim- 
tvege vom hiesigen Schulhause entstand 
unter den größeren Knaben ein Streit, 
der bald in Thättichieiten ausartete. 
Da warf der dreizehnjährige Knabe 
Beter nach seinen Schulgenossen mit 
Steinen. Er traf den Schiiler Meter 
mit einem Stein mit voller Wucht an 
den Kopf, und zwar hinter das rechte 
Ohr. Der getroffene Knabe brach zu- 
samtnen, und als man hinzueilte, war 
der Knabe todt. 

Irovmz Harren-ver- 
H a n n o v e r. Senator Fini, der 

Borsitzende des Fest Ausschusses vom 
Bundesschießen, erhielt den Rothen 
Adlerorden 4. Klasse. --,Die—Fei»er LI-—-.- AP12L-I—-» As 

wu- sujuqugur assnvs ask-. Blutst- 
thätigteit begingen: Straßenbahnin- 
spector August Grimpe, vom Depot 
Döhrem Gaöanstalts - Monteur Ru- 
dolf Wente; Hebamme Frau Frieda 
Wiecherö und Friseur Franz Schmidt, 
Schriftsithrer der Hannoverschen Bar- 
bier - Jnnung. 

Goslar. Die Firma Wilhelm 
Grimme, ein Kaufmannsgeschiift, be- 
ging unter vielen Ehrungen feiteng der 
hiesigen Kaufmannschaft, Verwandten 
und Freunden die Feier ihres hundert- 
jährigen Bestehens. Der Griinder die- 
ses Geschöftes war 1803 Kaufmann 
Konrad Ludwig Grimme; drei Gene- 
rationen des lehteren waren bisher 
Inhaber dieses Hauses. 

H e r b r u n. Zimmergeselle See- 
berg aus Lehe stürzte hier von einem 
Neubau herab und verleyte sich so 
schwer, daß er im Kranienhause zu 
Aschendorf starb· 

Jrovinz Zsestfacem 
E m s d et te n. Jm hiesigen Kran- 

kenhause starb nach mehrwöchigem 
schweren Leiden der Lehrer Anton 
Baumeister im 61. Lebensjahre Seit 
dem Jahre 1864 im Schuldienst thätig, 
wirkte er von 1875 an in unserer Ge- 
meinde als Erzieher und Lehrer der 
Jugend mit großem Erfolge. 

Gelsentirehen Der Beige- 
ordnete, Bürgermeister und frühere 
Amtmann von Bislnarl, Freiherr oon 

Ebersteim ist gestorben. 
K a m e n. Beim Schützensefte hier- 

selbst ereignete sich während des Vogel- 
fchießens ein ausregender Vorfall. Eine 
Kugel prallte an der unter dem Vogel 
befindlichen Eisenplatte ab, flog in 
schräger Richtung dem in der Nähe ste- 
henden Buchdrucker Augustjotel auf 
Ocll Kopf llllo chllg llifs ERNle Yck 

Unglückliche war bald darauf eine 
Leiche. 

Lauenscheiderohl. Jn der 
Schleiferei Brune zersprang plötzlich 
die Polirscheihe. Von den umherslie- 
genden Stücken wurde der Schleifer C. 
Weiland so schwer am Kopfe getroffen, 
baß die Schädeldecke zertrümmert 
trurde und der Tod eintrat.« 

Paderborn. nTuf dem Trup- 
reniibungsplatze Senne wurde beim 
Scharfschießen der Unterofficier Prüß- 
ner von der 5. Compagnie des nfani 
terie - Regimentg No. 55 in Bretefeld 
von einer Kugel getroffen und tödtlich 
verletzt. Die Kugel durchbohrte die 
Brust. 

W a r b u r g. Arbeiter Pechtel hat 
sich auf dem Boden seines Hauses er- 

hängt. Pechtel stand im riistigen 
Mannesalter und ist Vater mehrerer 
unmündiger Kinder. 

Ihetnprovtnz. 
Köln. Der Director des israeli- 

tifehen Lehrerfeminars Rabbiner Dr. 
Plato feierte fein 50jiihriges Doktor- 
jubiliium. Der Jubilar wurde im 
Jahre 1822 in Halberstadt geboren-— 
Der in der Thieboldsgasse wohnende 
Tagelöhner Johann Thomas gerieth 
mit der Frau Katharina Utter, mit der 
er in wilder Ehe lebte, in Streit. Jm 
Verlauf des Streites mißhandeln 
Thomas die Frau in roher Weise, so 
daß die Hausbewohner durch Hilferufe 
aus dem Schlafe geweckt wurden. 
Schließlich warf Thomas die Frau 
zum Fenster der dritten Etage auf den 
asphaltirten Hof hinab, wo dieselbe be- 
sinnungslos liegen blieb. Die Frau, 
welche einen Schödelhruch erlitten hat- 

...- » -»,4. .-—. ...--.. 

te,tvurde in&#39;s Bürgerhospital gebracht, wo sie gleich nach der Eint ferung 
ihren Verletzungen erlegen ist. Der 
Thäter wurde verhaften ·Er leugnet 
die Schuld und giebt an, die Frau sei 
zum Fenster hinausgefprungen 

» 

Mitlheima. d.Ruhr. Der hie- 
sige Großindustrielle August Thysfen 
stiftete eine Schenlung von 359,000 
Mark zur Errichtung einer gemeinsa- 
men Unterstüsungslasse für die«Wert«e: 
Gewerkschaft Deutscher Kaiser in 

Bruckhaufen, Gewerkschaft Deutscher 
Kaiser in Dinslaten und Aktiengesell- schaft fiir Hüttenbetrieb in Meiderich. 

Nie d e r p le i Z. Die zehnjährige 
Tochter des Fabritbesitzers Lülsborf, 
welche aus dem Pleiserbach Wasser 
schöper wollte, fiel in den Bach und 
ertrant; die zur Hilfe herbeieilende 
Mutter ertrant gleichfalls. Letztere 
hinterläßt sechs Kinder. 

Provinz Hoffen-Raimu. 
Wie s b a d e n. Geheimrath Flach 

ist im Alter von 85 Jahren hier gestor- 
ben. Der Verstorbene war im frühe- ( ren Herzogthum Nassau lange Jahre( Stadtproiurator bei dem Hof-— und» 
Appellationsgericht Wiesbadem wurde f 
später zum Ministerial-ratl) ernannt 
und fungirte bei der nassauischen 
Ständeversammlung als landesherrli- 
cher Commissär. 1866 seines Amtes 
entsetzt, trat Flach in den Privatdienst 
des Großherzogs, der ihn zum Vorste- ( her der großherzoglichen Finanzkam 
mer und einige Jahre später zum Vor- 
stand seines Kabinett-L ernannte, wel- 
che Stelle der nunmehr Verstorbene bis 
1895 inne hatte. Seitdem lebte er hier ! 
im Ruhe-stande. i 

Plittekdcutsctäe staat-n 
B e r n b n r g. Aus dem Hofe desI 

Grundstücke Bornstraße 1 wurden Re- 
paratnrarbeiten ausgeführt Plötz- 
lich stiirzte das aufgestellte Baugeriist 
zusannnen und begrub den atesitzer 
Berner unter sich. Dieser erlitt dabei 
derartig schwere Verletzungen, daß er 

denselben erlegen ist. Zwei 
Männer kamen mit unerheblichen Ab- 
schiirfungen davon. Die Ursache des 
Einstnrzeg konnte nicht festgestellt wer- 
den. 

Braunschweig Hier starb, 
81 Jahre alt, Major a. D. Rudolph v. 
Dass-. Er wurde am Zu. August 
1822 als Sohn eines Staatsrathes in- 
Braunschweig geboren. —- Das hiesige 
Landgericht verurtheilte den beriichtig- 
ten Einbrecher Wilhelm Hirschfeld zu 
zwölf Jahren Zuchthaus. Die Mit- 
angellagte, die frühere Logiswirthin 
hirschfelds, Frau Schlitter, erhielt 
wegen Diebstahlö und Hehlerei 5 
Jahre Zuchthaus. 

D e l l i g s e n. Monteur Heinrich 
Behmann, der bei der Braunschtoei- 
gisch - Hannoverschen Maschinenfabrit 
beschäftigt war, gerieth mit dem rech- 
ten Arm in eine Maschine und erlitt 
schwere Verletzungen Es trat Blut- 
vergistung hinzu, an deren Folgen 
Behrnann verschieden ist. 

K ö the n. Jm Kreise seiner zahl- 
reich versammelten Angehörigen feier- 
ten die Arbeiter Gottfried Bachmann’- 
schen Eheleute in großer Rüstigkeit das 
Fest der goldenen Hochzeit — Beim 
Obstpfliicken tiirzte aus der Wien- I 
dorf - Gerle goler Kreisstraße derT 
Arbeiter Griefebusch von einer hohen 
Leiter und wurde in hoffnungslosem 
Zustande dem hiesigen Krankenhause 
zugeführt. Dort ist er den schweren. 
Verletzungen, Schädel-, Arm- und! 
Beinbriiche, erlegen. 

gutes-few ; 
Liebentverde. Hier wiithete 

ein gewaltiges Schadenfeuer. Der - 

große Zimmerplatz der Firma Nicllich I 
ö: Linemann, auf welchem bedeutende ; 
Holzvorräthe lagerten, brannte ab. I 

Mühlberg a. Elbe. Den Todi in der Elbe gesucht und gefunden hat s 

der Buchhandler Karl Schneider aus ; 

Mückenberg. I 

Oberottendorf. Jn, fderl 

I 
s 

i 

veaan kam m dem von Gute-arbeitern 

bewohnten, dem Rittergutsbesitzer 
Oberleutnant Prassert gehörigen alten I Gute Feuer aus, das drei Gebäude in 
Asche legte. 

O eln i tz. Auf dem Oelnitzer Koh- 
lenwerl »Hedwigschacht« wurde der 23 
Jahre alte Bergarbeiter Fanghänel 
von einem durchgehenden Hunte der- 
art gequetsehi, daß er an den erhalte- 
nen schweren Verletzungen wenige · Stunden darauf verschied l 

S e b n itz. F hrgeldlassirer Tod 
erhielt das Verdiens heut 

W u r ze n. Dem t) ":tsgerichtsdie- 
ner Zwennert wurde bei seinem Ueber- 
tritt in den Ruhestand das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Fegenxarmlladh 
D a r m st a d t. An Arsenitver- 

giitung ist der 22 Jahre alte stud. 
chem. Walter Meisenburg aus Schme- 
tenberg nach kurzem schwerem Kran- 
tenlager im städtischen Krankenhaus 
gestorben. Ob Selbftmord vorliegt 
oder die Vergiftung auf unvorsichtiges 
Arbeiten im Laboratorium zurückzu- 
führen ist, lonnte nicht festgestellt wer- 
den. 

Bin g e n. Stadiverordneter 
Adam Brilmayer IV. und Frau Ka- 
tharina, geb. Mundschenl, feierten das 
Fest ihrer silbernen Hochzeit. Dein 
Jubelpaare gingen von allen Seiten 
zu ihrem Feste Glückwiinsche zu. 

D i e b U r g. Kanzleirath Geisler, 
Bureauvorsteher am hiesigen Kreis- 
amte, blickte auf eine 451ährige Thä- 
tigkeit im Dienste des Staates zurück. 

Eppertshausen. Das 114 
Jahre alte Kind der Stephan Müller 

»W. Eheleute wurde durch das Fuhr-» 

I—— 
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wert des handelsmonnes S. Roth- 
schild von hier überfahren. Nach tur- 
zer Zeit ift das Kind seinen Verwun- 
gen erlegen. 

Großgerau. Auf der Ver- 
bindungsstrecke Dornberg- Groß- Gerau 
ereignete sich ein schweres Unglück. 
Der Wagen des Käsefabritanten Peter 
Rothenburger aus Wolfelden, der mit 
seinem Knecht nach Hause fuhr, wurde 
auf dem Bahniibergang der Verbin- 
dunggstrecke von einem Zuge erfaßt 
und vollständig zertrümmert wobei die 
beiden Jnsafsen tödtliche Verletzungen 
erlitten. Rothenburger ist im hiesigen 
Krankenhaus gestorben. 

Bayern. 
N o r d h a l b e n. Unsere Gemeinde, 

die schon 1856 gänzlich niederbrannte, 
ist wieder von einem Großfeuer heim- 
gesucht worden. Sechs Häuser und 
dreizehn gefüllte Nebengebäude sind 
dem Brande zum Opfer gefallen. Das 
zweijährige Kind des Schieferbrechers 
Weidauer ist mitverbrannt. Neun Fa- 
milien mit 41 Köpfen wurden ob- 
dachlos. 

O r t e n b u r g. Der wegen seines 
biederen und strengrechtlichen Charak- 
ters in weitesten Kreisen wohlbekannte 
und werthgeschätzte Handelsmann An- 
dreas Ortenburger, 82 Jahre alt, und 
seine Ehefrau Margareta, 78 Jahre 
alt, begingen in voller rüstiger Ge- 
sundheit das Jubelfeft ihrer 50jiihrigen 
Hochzeit. 

Peissenberg Die zwölf Jahre 
alte Tochter des Vergmanns Meir 
wurde vor Kurzem beim Erdbeersuchen 
im Walde von einer Kreuzotter gebis- 
sen nnd ist gestorben 

R e h a u. Von dem Ablöswörter 
Johann Adam wurden zwischen den 
Stationen Rehnu nnd Selb-Plößberg 
die Leichen der Bahnwärterstochter 
Marie Baumgärtl und des hiesigen 
Taglöhners Jakob Dietrich aufgefun- 
den. Beide waren von einem Bahn- 
zuge überfahren worden. 

S im b a ch. Der hier stationirte 
Rangirmeister Karl Tranb gerieth zwi- 
schen die Puffer zweier Giiterwagen 
wurde schwer an der Brust verletzt und 
ist seinen Verletzungen erlegen. 

Treuchtlingen. Postaspirant 
Biihler glitt, als er zwecks Postab- 
nahnie auf einen Postng springen 
h--flt- -L 
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überfahren und getödtet. 
ZUUrttemberm 

E ß l i n g e n. Ein in weiten Krei- 
sen bekannter württembergischerSchul- 
mann, Oberschulrath Reltor Dr.Gun- 
dert hier, ist in den Ruhestand getre- 
ten, nachdem er nahezu 80 Jahre lang 
im Dienste der Lehrerbildung thätig 
gewesen ist. 

Freudenftadi. Jn einem An- 
falle von Schwermuth machte der Re- 
staurateur Niedermaier seinem Leben 
durch Erhängen ein Ende. 

K ö n g e n. Der allein zu Haufe 
gebliebene und mit Schulaufaaben be- 
schäftigt gewesene 12jährige Sohn des 
Bauern Zaiser wurde von feinem 
beimlehrenden Vater am Schloß der 
Zimmerthiire erhängt aufgefunden. 
Da der Verdacht auftauchte, der Knabe 
lönne einem Verbrechen zum Opfer ge- 
fallen sein« begab sich eine Gerichts- 
commission mit Staatsanwalt Dr. 
Cleß von Stuttgart an Ort undStelle. 
Das Ergebniß war, daß berKnabe auf 
den verhängnißvollen Einfall gekom- 
men sein muß, das Erhängen zu pro-—- 
biren, und den tvahntvitzigen Versuch 
mit dem Leben bezahlen mußte. 

Baden· 
Kreenheinstetten. Der 27- 

jährige verheirathete Joh. Glocker grub 
im Steinbruch einen vorstehenden 
Baumstumpen aus; derselbe gab nach 
und Glocker stürzte etwa 273 bis 3 
Meter ab. Nach einer tlaffenden, etwa 
8——10 Centimeter tiefen rundeannde 
im Brustlorb zu schließen, fiel er auf 
einen spitzen Gegenstand. Der Un- 
gliietliche starb nach furchtbaren 
Schmerzen bald darauf. Er hinterläßt 
sin- FUUHtms ein«-i fes-J assnfuk 

K i r ch d o r f. Jn dem Wohnhaus 
des Landwirths Ferdinand Effinger 
brach Feuer aus, welches das Gebäude 
vollständig einäschertr. Der Schaden 
beträgt 16,000 Mart. 

M a n n h e i m. Den Mitgliedern 
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr 
wurden verliehen: Dem Commandani 
ten Wilhelm Elz. sowie den Hauptha- 
ten Edmund Molitor und Karl Grü- 
newald das Verdienfttreuz vom Zäh- 
ringrr Löwen, und dem Händler Da- 
nielMaherhofen für 40jiihrige treue 
Dienste das Ehrenzeichen. 

N e i he n. Die Tagelöhner Hoff- 
mann und Martin Wohlfahrt geriethen 
nach voraufgegangenem Wortstreit so 
hart aneinander, daß beide beim Aut- 
gang an der Wirthschaft »zum Adler« 
zu Boden stürzten. Wohlfahrt zog sich 
dabei solch’ schwere Kopfverletzungen 
zu, daß er starb. 

Weingarten. Hier fand das 
40jiihrige Stiftungsfest der freiwilli- 
gen Feuerweht statt. Außer den übli: 
chen Veranstaltungen wurden siir Läs- 
und 40jiihrige Dienstzeit Ehrenzeichen 
überreicht. Leider war er- dcm lang- 
jährigen Cornrnandanten und Mitbe- 
gründer des Corpg, Beuttenmijller, 
nicht mehr vergönnt, an der schönen 
Feier, auf welche er seinen Stolz ge- 
setzt hatte, theilzunebmen; der unerbitt- 
liche Tod rief denselben mitten aus den 
Vorbereitungen zum Feste ab. 

W e i n he i m. Der Itljiihrige ver- 

heirathete Maurer M. Schmidt aus 
Viernheim stürzte am Amte-gerichte- 
Neubau hier etwa 8 Meter tief herab. 
Der Verungliirtte erlag bald seinen in- 
neren Verlehungem 5 kleine Kinder 
verloren in ihm den Vater. 

l angesagte-mem- 
haningen Der Dittienarbeitet 

Lorenz herber aus hewingen begab F aus dem hüttenwerl zurPost, um se ne 
Altersrente abzuhebem Unterwe s 

wurde er das Opfer eines Unsa s, 
was ihm das Leben kostete. 

Kleinrosselm Die Frau des 
hier ansässigen Bergmanns Suardtr 
stürzte, in hellen Flammen stehend, auf 
die Straße, laut um Hilfe schreiend. 
Die Nachbarn eilten ihr rasch zu Hilfe, 
jedoch erlitt sie so schreckliche Brand- 
wunden, daß sie starb. 

M ii l h a u s e n. Die demokrati- 
schen Stadträthe Dr. Elias und Wal- 
lach haben wegen den Beschlüssen des 
Gemeinderathes in Sachen der israei 
litischen öffentlichen Anstalten ihre De- 
Mission gegeben. Der Gemeinderath 
besteht jetzt aus 12 demokratischen und 
17 sozialdemokratischen Mitgliedern. 

Verdienstes-»g- 
M u ch o w. Ein verheerendes Feuer 

trüthete in unserer Gemeinde. Aufge- 
gangen auf dem Erbpächter Podeym 
schen Gehöst, aus dem· Scheune und 
Kathen verbrannten, ergriff es dann 
Scheune und Stall des Crbpächters 
Friedrich Rambow, wo 21 Schweine 
und einige Kälber verbrannten. Durch große Trockenheit begünstigt, ergrif 
das Feuer sodann das Erbpächter 
Kaufsert’sche Gehöft, dasselbe, beste- 
hend aus massivem Wohnhaus, Vieh- 
haus und Scheune, vollständig vernich- 
tend. Weiter wurden zerstört: Haus, 
Scheune und Stall der Erbpächter- 
wittwe Giese, Haus, Kathen und 
Scheune des Erbpächters C. Komm-, 
Haus und Scheune des Erbpächters 
Will, der nichts gerettet hat, Haus, 
Rathen und Scheune des Erbpächters 
Wank, sowie die Scheune des Küsters 
Firull, welcher das mitverbrannte Heu 
erst eingesahren hatte. 

Okdenburg. 
R a sie d e. Frau Wittwe Lagarie 

in Bremcn verkaufte ihre zu Südende 
belegene früher Renten’sche Besitzung 
an einen Bre:ner Herrn fiir dieSumme 
von 17,000 Mari. 

Z a n d e. Mächtige Schornsteine 
werden bald hier gen Himmel ragen. 
Aus deuLändereien des Herrn Brahms 
mrro eine Hiegerei entstehen. 

W a r d e n b u r g. Eine Fußquels 
schung zog sich der Miiller H. Schmidt 
dadurch zu, daß ihm beim Abladen ein 
Balken auf den Fuß fiel. 

Freie gitädte. 
H a m b u r g. Ein schwerer Eisen- 

bahnunfall ereignete sich auf dem Ran- 
girbahnhof in Rothenburgsort. Der 
dort beschäftigte 23jährige Arbeiter 
Christian Voß gerieth beim Rangiren 
zwischen die Puffer zweier Waggons 
und wurde todtgequetscht. — Sein 

s25jähriges Dienstjubiläum feierte der 
Geometer und Bureauvorfteher am 
Vermessungsbureau Otto Heylmanw 
—- Beim Rudern ertrunten ist der in 
der Wendenftraße 2 bei seinen Eltern 
wohnende Ewerfiihrerlehrling Richard 
Schoop, der mit zwei Freunden eine 
Ruderpartie aus dem Oberhafenlanal 
unternahm. --— Ein Raub fchlimmfter 
Art hat in der hiesigen Gefchäftswelt 
großes Aufsehen hervorgerufen. Jn 
den Gefchästsftunden betrat ein an- 

ständig getleideter Herr die Dresdener 
Bank, beobachtete die Leute, die Gelder 
einzahlten oder abhoben, scharf und « 

genau, verfolgte eine ältere Dame, die 
1400 Mart erhoben hatte und entriß 
ihr, auf der Straße angelangt, die 
Handtafche, in der fich das Geld be- 
fand. Der Straßenräuber entfloh 
dann über den Jungfernstieg nach dein 
Neuenwall, verfolgt von einem Rad- 
fahrer, der den Ran beobachtet hatte. 
Gerade, als der sich schon in Sicherheit 
wiegende Straßenräuber in die Schol- 
vieng Passage flüchten wollte, wurde 
er von dem Tltadfahrer gestellt. Er 
setzte feiner Feftnahme nur schwachen 
Widerstand entgegen, wurde nach dem 
Stadthaufe gebracht und erklärte dort 
------ ««- de-- W-(.---kl-’-L»kl-- 
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Hermann aus Bernburg und habe aus 
Noth den Straßenrand begangen. Die 
Angaben des Verhafteten haben sich in 

; vollem Umsange bestätigt. —- Beim 

! 
Baden ertrunlen ist der 10jährige 

; Knabe Ernst Giinther aus der Mittel- 
J strasze, der mit seinem Vater beim 
H Homer Moor gebadet hat. 

schmerz. 
Basel. Auf der Rheinbriicte er- 

"eignete sich ein schwerer Automobil- 
unfall. Ein mit Dr. Laroche und dem 

) Gipshändler Riin besetztes Automobil 

Hohn da es die Steuerung verloren 
: hatte, gegen das gußeiserne Geländer-, 
errschlug dasselbe und stürzte in den 

sRhein Gliictlicherweise gelang es ei- 

- nem Pontonnierverein, der gerade 
lFahr-jibringen abbielt, die Verungliicks 

ten lebend, aber schwer verleyt zu ber- 
sgen, während dat- Automobil in den 
tWellen verschwand. Dr. Laroche er- 

; hielt die erste Hilfe im bospitaL Ruos 
; aus dem Polizeiposten. 
L Oellerreichs Zingarn l Attenmartt. Jn Vornschloß 
l kam ein großer Brand um Aug-ereh 
! 

ds« Gebäude sind zerstört Mehrere 
IKinder werden vermißt. Die Scha- 
s dengsunnne übersteigt 300,0()0 Kro- 

nen. Die Entstebmigsursache ist un- 
» bekannt. 

A i n e t. Eine gewaltige Feuers- 
brnnst zerstörte U Wobnhijuser, 15 

l Futterhanfen Und 4 Mühlen» 
Eusemburg 

Limpertgberg Cindem Un- 
H ternehmer Mathiag Lermner zugehöri- 

geö und in der Baumbuschstraße gele- 
; genes Wohnbaus ging durch Kauf zum 
I Preise von 27.000 Franks in den Besis 
I der Ebeleute Partikel-Muthes über-. 

i 


